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Evaluierung von Staats- und Verwaltungsmodernisierung

Die Gründung der Deutschen Gesellschaft für Evaluation (DeGEval) und ihre ersten erfolgreichen Aktivitäten zeigen, dass die Politikevaluierung und Programmforschung in Deutschland wieder in Bewegung geraten sind. Angesichts dessen, dass einerseits die Staats- und Verwaltungsmodernisierung auch in der Bundesrepublik – zunächst auf der kommunalen Ebene und zunehmend auch auf der Landes- und Bundesebene – von einer beachtlichen Veränderungsdynamik ergriffen worden ist, andererseits aber deren Evaluierung – ungeachtet einiger wichtiger Ansätze und Beispiele von (verwaltungsinterner) Evaluierung sowie (externer) Evaluierungsforschung – bislang eine auffallend geringe Aufmerksamkeit gefunden hat, erscheint es als verwaltungswissenschaftlich wie verwaltungspolitisch und -praktisch dringend geboten und nützlich, innerhalb der DeGEval einen Arbeitskreis ins Leben zu rufen als ein Diskussionsforum für Wissenschaftler und Praktiker, die – auf den verschiedenen Politikebenen (Bund, Länder, Kommunen, EU) und in unterschiedlichen (Teil-) Disziplinen (Sozialwissenschaftler, Ökonomen usw.) mit Fragen der Verwaltungsevaluierung befasst sind bzw. an diesen interessiert sind. Damit soll zugleich der Anschluß an die die einschlägige internationale Evaluierungsdiskussion (insbesondere im Rahmen der European Evaluation Society und der Schweizer Gesellschaft für Evaluierung, die bereits einen AK Verwaltungspolitik und Evaluierung hat) hergestellt werden. 

1. Die Sitzung soll mit einer Reihe von Kurzstatements (maximal 10 Minuten) eingeleitet werden, die sich – aus unterschiedlicher Perspektive – mit der Frage nach „Bedarf“ und Aufgabenstellung eines Arbeitskreises „Verwaltungspolitik und Evaluierung“ beschäftigen. Als Kurzstatements sind bislang vorgesehen:

· Hellmut Wollmann (Humboldt-Universität): Begründung der Initiative (zur thematischen Einstimmung wird verwiesen auf: http://www2.hu-berlin.de/verwal-tung.down.htm).
· Jörg Bogumil (Fern-Universität Hagen): Evaluierung aus der Sicht kommunaler Verwaltungspolitik

· Evaluierung aus Sicht der Modernisierungspolitik der Bundes- bzw. Landesebene  (N.N.)

· Reiner von Leoprechting (EU Kommission, DG Budget): Evaluierung aus der Sicht der EU-Modernisierungspolitik

2. Nach einer grundsätzlichen Diskussion über die Konstituierung der AK soll – im Falle der Zustimmung -

· eine vorläufige Leitung des AK gewählt und

· ein Arbeitsprogramm des AK für die nächsten ein, zwei Jahre erörtert und geplant werden.

Die Anmeldung zur Veranstaltung erfolgt über die Anmeldung zur 3. Jahrestagung der DeGeval und der Wahl Ad-Hoc Sitzung I: Verwaltungsevaluation (B42) im Anmeldeformular. Sollten Sie inhaltliche Fragen zu dieser Sitzung haben, wenden Sie sich bitte an die Initiatoren der Ad-Hoc-Sitzung:
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